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I.	 Einführung

Allgemeine Lernziele:

ÔÔ Sie können die Bedeutung des Arbeitsfelds Presse- und Medienarbeit im Rahmen der Public 
Relations einschätzen und begründen.

ÔÔ Sie können ein realistisches Bild davon zeichnen, was gute Presse- und Medienarbeit zu leisten 
im Stande ist.

ÔÔ Sie verfügen über einen umfassenden Überblick über moderne Presse- und Medienarbeit in 
der Praxis und kennen das Instrumentarium, das zu einer langfristigen und kontinuierlichen 
Presse- und Medienarbeit gehört.

ÔÔ Sie beherrschen die Grundlagen, professionelle Pressemitteilungen zu gestalten und verste-
hen es, diese in der Presse- und Medienarbeit einzusetzen.

ÔÔ Sie haben gehört, wie man eine Pressekonferenz professionell vorbereitet, durchführt und 
nachbereitet. 

ÔÔ Sie wissen, was beim Aufbau eines Medienverteilers zu beachten ist, und auf welchen Wegen 
Sie Presseinformationen versenden bzw. veröffentlichen können.

ÔÔ Sie können den Erfolg Ihrer Presse- und Medienarbeit überprüfen.

ÔÔ Sie wissen, was es im Umgang mit Journalisten zu beachten gilt.

Das vorangegangene Modul 302 (Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit) beschäftigte sich 

überblicksartig mit der Presse- und Medienarbeit als einem Verfahren der Public Relations. 

In vorliegendem Modul 303 geht es nun darum, Presse- und Medienarbeit etwas ausführ-

licher zu betrachten.

Dabei wird es zunächst darum gehen, Bedeutung, Ziele und Aufgaben von Presse- und Me-

dienarbeit im Rahmen des Kommunikationsmanagements von Organisationen darzustel-

len. In diesem Zusammenhang spielt auch das Verhältnis von PR und Journalismus eine 

wichtige Rolle. Der Fokus des zweiten Teils richtet sich dann auf Presse- und Medienarbeit 

in der Praxis. Aufbauend auf einer umfassenden Darstellung verschiedener Instrumente in 

diesem Bereich werden speziell die Pressemitteilung – als wichtigste Form der mittelbaren 

Informationsinstrumente – und die Pressekonferenz – als wichtigstes Instrument der di-

rekten Pressekontakte – behandelt. In diesem Zusammenhang verdient der Presseverteiler 

als zentraler Erfolgsfaktor für die Arbeit mit Journalisten eine ausführliche Darstellung, 

ebenso der zunehmend bedeutende Bereich der Presse- und Medienarbeit via Internet. 

Und was bringt’s? Die Ausführungen zur Evaluation zeigen, wie der Erfolg von Presse- und 

Medienarbeit gemessen werden kann. Und schließlich weist ein Kapitel zum Umgang mit 

Journalisten darauf hin, was man im Rahmen professioneller Presse- und Medienarbeit 

unbedingt beachten sollte.
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2.	 Versand und Bereitstellung von PR-Informationen

Lernziele:

ÔÔ Sie können einen Presseverteiler nach verschiedenen Kriterien erstellen. 

ÔÔ Sie können verschiedene Versandformen für Presseinformationen unterscheiden und diese 
spezifisch einsetzen.

ÔÔ Sie kennen den Aufbau eines Online-Presseservice und wissen, welche Funktionen dieser an-
bieten sollte.

In den vorangehenden Kapiteln haben Sie einen umfassenden Überblick darüber erhalten, 

welche Instrumente in der Presse- und Medienarbeit zur Verfügung stehen, wie wir also 

Informationen für die Medien professionell aufbereiten und anbieten. Vielleicht ist Ihnen 

aufgefallen, dass wir bisher auf einen zentralen Aspekt der Presse- und Medienarbeit noch 

nicht eingegangen sind. Offen ist bisher noch die Frage, an welche Medien, Redaktionen 

oder Journalisten wir Informationen versenden und wie, also auf welchem Wege, diese 

bspw. Pressemitteilungen oder die Einladung zu einer Pressekonferenz überhaupt erhalten. 

Im folgenden Kapitel soll es also um zwei Dinge gehen: Zum einen werden wir Formen 

und Aufbau von Presseverteilern vorstellen, mit deren Hilfe Pressetexte oder andere Infor-

mationsmaterialien zielgerichtet an spezifische Medienvertreter versandt werden können. 

In diesem Zusammenhang wird es auch darum gehen, welche Versandwege generell in 

Frage kommen (E-Mail, Twitter, Fax …). In einem zweiten Schritt soll es dann darum ge-

hen, wie Informationen darüber hinaus auf der Website von Organisationen bereitgestellt 

werden können, und was bei Online-Presseportalen zu beachten ist.

2.1	 Medien und ihre Eigenschaften
In kaum einem Land ist das Angebot an Massenmedien so vielfältig und groß wie in 

Deutschland. Neben tagesaktuellen Nachrichtenmedien, wie Tageszeitungen, Nachrich-

tenformate in Rundfunk und Online-Medien, bestehen eine Vielzahl von anderen For-

maten, die sich bspw. auf spezifische Themen und Zielgruppen spezialisiert haben – man 

denke nur an die so genannten Special-Interest-Zeitschriften (z. B. Frauenmagazine, Com-

puter- und Autozeitschriften etc.) oder vergleichbare Formate im Fernsehen (z.  B. Eu-

ro-Sport, Euro-News etc.).

All diese Medien haben spezifische Eigenschaften, die im Rahmen der Presse- und Medi-

enarbeit berücksichtigt werden müssen. Hier ein kurzer Überblick:

ÎÎ Regionale und überregionale Tageszeitungen: Die Berichterstattung ist (tages-)aktuell, 

das Themenangebot sehr breit (Politik, Wirtschaft, Regionales/Lokales, Kunst und Kul-

tur, Sport etc.). Lokal- und Regionalzeitungen haben ihren Schwerpunkt – wie der 

Name schon sagt – vor allem in der Berichterstattung vor Ort und genießen in ihrem 

Verbreitungsgebiet eine starke Position. Die Leserschaft ist breit gefächert. Im Ver-

gleich zu den Lokal- und Regionalzeitungen gibt es nur wenig überregionale Qualitäts-

zeitungen (z. B. Frankfurter Allgemeine Zeitung, Süddeutsche Zeitung, Die Welt, taz), 

die Themen von überregionalem Interesse (und europäischer, internationaler Perspek-

tive) behandeln und einen quantitativ und qualitativ überdurchschnittlichen Politik-, 
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